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Das Christentum hat Korea heute CN Chance Seine Spıitze der Gebefreudigkeit MIt Mill gefolgt VO  —

Ausbreitung IST 1ber auch bedroht, ıcht 1Ur VO außen, Wıen IN 13 Mill Die Summe dient der Fortsetzung
sondern auch VON Nn Wır haben jer wiıieder einmal der bereits SEIL vielen Jahren laufenden Beihilfe für

Beweıs dafür, da{(ß 1inNe Missionskirche nıcht aut- Südkorea DA Förderung der landwirtschaftlichen un
hört, CLE solche SCIN, WEeNn die Hierarchie eingerichtet gewerblichen Ausbildung Neue Werke sind die elektro-
1ST Die Kırche Koreas hat den entscheidenden el ıhrer technische Mittelschule Suwon und Studentenheime
Verchristlichungsaufgabe och VOTLT sıch un Sa annn ıh: S5öul un! Taegu Im übrigen werden die vielen bereits
nıcht erfüllen ohne die Hılfe der altchristlichen Kırchen begonnenen (und den trüheren Berichten genannten)

Werke weiterausgebaut die Landwirtschaftsbetriebe
Pusan und Taegu, C166 technische Mittelschule Pusan,

ine Strickwarenfabrik und WE Krankenschwestern-Meldungen der katholischen Welt schule Söul Ferner werden für 100 koreaniısche
Studenten autf Mittel- un Hochschulen Korea selbstAus dem deutschen Sprachgebiet Stipendien bereitgestellt Eın Versuch erfolgte

Beitrag der Fuür das Jahr 964/65 beträgt die Le1- Paksane ill 20S$ ein Heım für Jugendliche, C111 Sägewerk
österreichischen der Österreichischen Katholiken und C1Ne Tischlerschule Die große Zahl VO  3 begonnenen
Katholiken für und weıtergeführten Projekten IST natürlich Ur möglıich,
Missions- un für Miss1ı0ns- un Entwicklungshilfe weiıl Lebenshaltung un Löhne 1ı den Entwicklungslän-Entwicklungshilfe wieder W1C tür 963/64 die 55 Miıl-
1964/65 liıonen Schilling (vgl Herder-Korre- ern wesentlich nıedriger sind.

Zu dieser Summe kommen noch (ım Kalenderjahrspondenz 18 Jhg Nachdem die Gesamtsumme 630 000 der Katholischen Frauenbewegung für Stipen-den Jahren 961/62 un 962/63 jeweıls 510 Millionen dien 4an afro asıatische Studenten Osterreich SOSchilling ausmachte, dürfte N1t Betrag VO 50 bis 900 000 des fro Asıatischen Institutes für den gyleichen55 Millionen jahrlich 1Ne Grenze der Leistungsfreudig- Zweckeıt der Öösterreichischen Katholiken erreicht sSC11H Eınen großen Erfolg brachte wieder das DreikönigssingenDer gyröfßte Teilbetrag entfällt aut die päpstlichen Mıiıs-
sionswerke 19 Mill (Kalenderjahr Die Zahlen der Katholischen Jungschar MmMIt Mill ( 78

tfür 1963 und 1962 lauteten 19 und 14 55 Mill Der Mill.) twa C1in Drittel der Summe entfällt autf den Bau
Bischotskirche Sumbawanga, Tanganyıka, un diezrößte Teil der 19 Mill nämlıch 185 wurde die Errichtung VO  e} Pfarrgebäuden der koreanischen StadtZentrale der Päpstliıchen Missionswerke Rom über-

WICSCNH, der Rest verschiedene Missionsgebiete Taegu, das übrige auf 116e yroße Zahl kleinerer und MITLE-
lerer Vorhaben, die bestimmen Sache der einzelnenDie Aktion der Katholischen Männerbewegung Bruder Diözesen 1ISENot wurde diesmal 1Ur Diözesen durchgeführt Von der Auslandshilfe der österreichischen Carıtas EeNtT-(Wıen sammelte für das NEeU errichtende Zentrum des Helen Mill auf eigentliche Entwicklungshilfe, onLaienapostolates Klagenfurt für verschiıedene soz1al-
ein Großteil für die Diözese Reconquısta (Brasılıen) be-

CArTrıtL”atlıve Anlıegen der Di1iözese, St Pölten und Eisenstadt
SLE1IMMET wurde (Große Summen hat diesmal die Kata-verschmolzen die Aktion der Männerbewegung MIt dem

„Familienfasttag —N Trotz dieser Einschränkung wurde strophen-Hilfe gefordert die ier außer Betracht bleibrt
uch die MIVA (Mıssıons Verkehrs Arbeıitsgemeinschaft)

C111 Betrag VO 10 Mill erreıicht( Mill.) annn autf beträchtliche Leistungen hinweisen Von ıhrerDieser Betrag verteilt siıch autf folgende D1iözesen un
Zwecke Dıie Diözese Innsbruck die bekanntlich auch Vor- Gesamtleistung Fahrzeugen für die Mıssıonen She

VO 75 Miıll entfallen Mill auf Mittel die SIC selbstarlberg einschließt brachte die yrößte Summe auf 1amn- aufbrachte, Zu großen Teil AUS Spenden der Autofahrerıch 55 MiLl IDIEG DDiözese verwendet die Summe für
ZwWEe1 Hauptprojekte VO  w JC Mill die Vollendung für unfallfrei gefahrene Kilometer (0 311 TLamMmmMeEN

VO der deutschen Mısereor Aktion begonnenen Ju- VO Ergebnis des Dreikönigssingens)
Wieder mu{(ß WIE früheren Berichten, auf die Leıistun-yendzentrums Hongkong, derzeit 120 Flüchtlings- gCHh einzelner Pfarreien un Organısationen hingewlesenkinder un bald MO betreut werden un für die Aus-

satzıgen-Station auf der Insel Sorokdo Korea, un VeI- werden, die keine Zentrale gemeldet werden un da-
her keinen Gesamtbetrag zusammengefaßt werdenschiedene kleine Projekte IDITG Erzdiözese Salzburg SAarmnı- könnenmelte 67 Mill tfür die Errichtung VO Kırchen, Kınder-

un: Altersheimen den bolivianıschen Diöözesen Chiquito Personelle Entwicklungshilfe
(Bıschof Rosenhammer) un: Cochabamba (Bischof Sen- Neben der materiellen Entwicklungshilfe steht die s
ner) Die Diözese 1N7z sammelte 56 Mill VO denen nelle, die wesentlich Von der Katholischen Landjugend
C1inhn Teil yleichfalls der Diözese Chiquıito Z Bau in wiırd In Betracht kommen LUr
Landwirtschaftsschule un Handwerkerschule, der andere Leute INIt abgeschlossener Berufsausbildung (Landwirt-
Teil Bombay ZU Autbau Handwerkerschule schaft Gewerbe, Industrie), die sıch aut Jahre verpflich-
ZUgute kommen. Graz brachte I64 Mill auf, die ZAHTE Aus- ten S1e werden Klausenhot (Westfalen) oder Freiburg
bildung und Entsendung VO Entwicklungshelfern V CL - Br ausgebildet un erhalten während ıhres Eınsatzes
wendet werden. bloß 3801 Taschengeld VO monatlıch umgerechnet 50Ö

CinNe Osterreich VO  = der KLJ einzuzahlende
Erträge des Familienfasttags Rücklage VO  e} ebentalls 500 monatlıch plus Sozialver-

Der Familienfasttag der V  e der Katholischen Frauen- siıcherungsbeiträge
bewegung durchgeführt wiıird spürbare Reduzierung Das große Werk begann 1961 MMI1IL dem Bau des
der Ausgaben VO  e} Essen und Trinken bestimm- Katechistendortes Mata1ı der LDiOözese Karema (Tan-

gyanlıka), den Mangel Priestern durch Laienreli-ten Freıitag der Fastenzeit erbrachte 9.1 Mill
( Mill.) Hıer steht Oberösterreich der gyionslehrer auszugleichen Vıer Entwicklungshelfer,
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denen bald eın üunfter am, begannen ıhre Arbeit als gegangen, da{fß Kl Ehepartner berufstätié sind und die
Landwirt, Maurer, Schlosser, Krankenschwester nd Ta auch 1mM täglıchen Leben vollkommen gleichberechtigt
Hauswirtschaftslehrerin. Im Frühjahr 1965, nachdem das se1n muß Die Ehegatten sollen daher ıhre Beziehungen

Tecam zurückgekehrt und durch eın erseizt gestalten, „dafß beide das Recht auf Entfaltung iıhrer
Wär, konnten 1n Mata1 Wohnungen tür die angehen- Fähigkeiten ZUuU eigenen un: gesellschaftlichen Nutzen
en Katechisten 1n Betracht kommen 1LLUL verheiratete voll wahrnehmen können“ ($ ‚Beıde Ehegatten MUS-
Männer, da NUrLr diese das nötıge soz1ale Prestige haben sCcCH ıhren Anteıl be1 der Erziehung und Pflege der Kiınder
die Lehrerwohnungen, das Schulgebäude SOW1e eine un der Führung des Haushaltes tragen. Die Ehegatten
ustertarm ftejerlich eingeweıiht werden. sıind verpflichtet, die Beziehungen zueinander DCc-
Derzeit befinden sıch 38 Entwicklungshelfer (29 Junge stalten, dafß die Hau ıhre berufliche un: gesellschaftliche
Männer und Junge Frauen) 1m FEınsatz. Sıe verteılen sıch Tätigkeit miıt der Multterschaft vereinbaren annn  CC $ 1©;
auf folgende Länder: Afrıka: TanganJıka 9 Zentralafri- Abs In „kameradschaftliıcher Rücksichtnahme und
kanische Republik i Nıgerı1a Z Obervolta IS Suüdafrika Hılfe“ soll der Ehegatte seinen och ıcht berufstätigen
Asıen: Indonesien Z Korea (dort sind auch noch meh- Partner unterstutzen, WE sıch dieser entschliefßt, be-
He Osterreicherinnen als Krankenschwestern tatıg). rutflich tätıg werden, siıch weiterzubilden un gesell-
Ozeanıen: Neugu1nea Lateinamerika: Bolivien 11; schaftliche Arbeıt 1eyiste_n ($ 10, Abs
Brasıilien 55 Guatemala
Zurückgekehrt nach dreijJährıgem FEınsatz sind e 1n Aus- Beschränkung der Erziehungsmöglichkeiten
bildung befinden sich Dıie Zahl der Anmeldungen lıegt Beruf un: gesellschaftliche Betätigung sollen also in aer
hoch, daß für die Zukunft MIt eiınem stärkeren Einsatz gesellschaftlıchen VWertung VO  a den Pflichten der T un
Z rechnen 1St. Mutltter stehen, un: dem Mann werden die UÜbernahme

VO Haushaltspflichten und die Tolerierung der Berufts-
arbeit un der berutlichen Qualifizierung der FEhefrau A

Zum Entwurt des Am 15 Aprıil 1965 veröffentlichte das gesetzlich- fixierten moralischen Pflicht gemacht.
Familien-

gesetzbuches In SED-Zentralorgan „ Neues Deutsch- Durch die starke Förderung der Frauenarbeit werden
Mitteldeutschland and“ den Entwurt des „Famı- naturgemäß die Erziehungsmöglichkeiten der Eltern be-

liengesetzbuches der der AUuS$ schränkt. Ile schönen Worte ber ıhre Erziehungsver-
eıner Priäambel un 1411 Paragraphen besteht un 14 antwOortung können nıcht darüber hinwegtäuschen, dafß
engbedruckte Seiten (DIN Füllt Seitdem findet 1in berufstätige Eltern objektiv LLUF Hılfsfunktionen neben
Mitteldeutschland iıne VO oben gesteuerte Diskussion der vorwiegend staatlichen Erziehung 1n Kinderkrippe,
über den Entwurt des Familiengesetzbuches Sta der Kindergarten, Schule un Hort ausüben können. Durch
1M Vergleich sonstigen Kampagnen mehr Menschen die starke Förderung der Frauenarbeit wird die Famiılie
ınteressiert teilnehmen un: die 5 ursprünglichen ıhres ruhenden mütterlichen Pols beraubt un 1St VOL-

Erwartungen bis jetzt noch icht abgeschlossen ISt. Bıs- wiegend 1Ur Wirtschafts- un: Schlafgemeinschaft.
her galt auch 1n Mitteldeutschland 1m Familienbereich Die Normen der soz1alistischen Moral bilden die Grund-
das BGB, das allerdings durch verschiedene Verordnun- Jlage für die Beziehungen 7zwischen den Eheleuten un für
SCHh un „Rechtsgrundsätze“ teilweise schon modifiziert die Kindererziehung. Im wird den Eltern die Pflicht
WAAl. auferlegt, IM I1 Zusammenwirken mIit staatlichen
Bereıts 1954 wurde jedoch schon eın Entwurt eınes Fa- un gesellschaftlichen Einrichtungen ıhre Kiınder

Erbauern des Soz1alısmus erziehen“. Insbesondere dermiliengesetzbuches vorgelegt und Zg Diskussion gestellt.
Damals erhoben die Kirchen schwerwiegende Bedenken, 1St als Richtlinie für die e1terliche Erziehung schr be-
un auch breıte X reıise der Bevölkerung MmMI1t der deutsam
geplanten Neugestaltung des ehelichen Güterrechts - (1) Die Erziehung der Kınder 1sSt ıne bedeutende SLAaaAatSs-

zutrieden. Dıie SED-Führung veranlafßte damals den AT bürgerliche Aufgabe der Eltern, die dafür staatliche und DC-
bruch der Diskussion, verzichtete auft die gesetzliche sellschaftliche Anerkennung und Würdigung inden

(2) Der iInn der Erziehung der Kınder esteht 1n ihrer Her-
Fixierung des Entwurfs un: beschränkte sıch darauf, anbildung SECISTL und moralisch hochstehenden, körperlich
Teilfragen durch CC Verordnungen regeln. gesunden Persönlichkeiten, die die gesellschaftliche Entwick-

Jung bewußt mitgestalten. urch verantwortungsbewußte
Famailıie UnN „soztalistischer Mensch“ Erfüllung ihrer Erziehungspflichten und durch eigenes Vor-

bıld erziehen die Eltern ıhre Kınder Z sozialistischen Eın-
VWıiıe die Justizministerın, Dr Hılde Benjamın, auf der stellung Z Lernen und ZULr:P Arbeıt; zur Achtung AT den
Pressekonferenz Aprıil 1965 ausführte, basıert der arbeitenden Menschen, ZAU  — Einhaltung der Regeln des sSOZ12A-
eue Entwurf des Familiengesetzbuches auf entwickelten listischen Zusammenlebens, ZUrF:F Solidarıität, Z sozialistischen
sozialistischen Produktionsverhältnissen un: berücksich- Patrıotismus und Internationalismus.

tigt, da{ß ber 0/9 aller Frauen bzw 60 9/0 aller Ver-
(4) Dıie Eltern sollen be1 der Erfüllung iıhrer Erziehungs-

heıiırateten Frauen mıiıt Kındern berufstätig sind. aufgaben und Z Gewährleistung einer einheitlichen Er-
Im Entwurf wiırd ach außen versucht, den Eın- ziehung CN und vertrauensvoll MAIT: der Schule, anderen Er-

ziehungs- und Ausbildungseinrichtungen, miıt der Pionier-druck einer familienfreundlichen Einstellung ME Schau
stellen. Die althergebrachten Formen VO  an Ehe und arbeiten und diese unterstützen.“ („Neues Deutschland“,organisatıon und der Freıien Deutschen Jugend MG

Familie sollen miıt soz1alistischem Inhalt gefüllt und als
kleinste Gemeinschatten 1in das große Kollektiv der
sozialistischen Gesellschaft integriert werden. Das Fa- Im AaUuUsS$s 12 Paragraphen bestehenden Abschnitt

über „Die elterliche Erziehung“ wırd 1mM wesentlichen NUurmiliengesetzbuch soll AZuUu beitragen, auch 1 famılıiren
Bereich möglichst umfassend die Formung des „soz_ialisti— das Erziehungsrecht betont un VO Sorgerecht nıcht B
schen Menschen“ gewährleisten. sprochen. Selbst be1 Ehescheidungen spielt die Erziehung

die entscheidende Rolle Im 75 heißtIm Entwurt des Familienge;etzbuches wırd davon AaUS5-
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än Scheidungsurteil entscheidet das Gericht, welchem der zeichfiung oder Erbe zuflel bzw W 4S seinen persön-Ehegatten das elterliche Erziehungsrecht tür die minder- lıchen Bedarisgegenständen gehört, „SOWEILt nıcht ihrJährigen Kınder übertragen WI1T: Mafßgeblich tür die Ent-
scheidung 1St ausschließlich die Siıcherung der welıteren Er- VWert, SCEMESSCH gemeinschaftlichen Einkommen und
ziehung und Entwicklung der Kınder.“ Vermögen, unverhältnismäßig zrofß 1St ($ 15 Abs Z

W as während der Ehe erarbeitet wurde, gilt als gemeın-Scheidungsverfahren Eigentum des Ehepaares. Verfügungen über dasAuf dieser Grundlage können in einem Scheidungsprozeiß gemeıinschaftliche Vermögen sollen die Ehegatten 1MW1e schon iın den etzten Jahren vielfach praktizıert
dem für ıne kommunuistische Jugenderziehung besser ZE- beiderseitigen Einverständnıis treffen. „Gegenüber Außen-

stehenden annn jeder Ehegatte dıe Gemeinschaft alleineigneten Ehepartner (ungeachtet etwaıger Schuld) die vertreten ber Hiäuser und Grundstücke können die Eh6fKınder zugesprochen werden.
Im übrigen annn auch das Gericht den Eltern das Er- gatten 1Ur gemeınsam verfügen“ ($ 15, Abs

Für persönli:che Verbindlichkeiten eines Ehegatten haftetzıehungsrecht entziehen, WEeilNnl ıhnen eın nıcht niäher neben dem persönlichen Vermögen des betreffenden auchdefiniertes schweres schuldhaftes Versäiäumnıs ıhrer Er-
zıehungspflicht (vgl SS 50 un Sa ZUuUr AST gelegt werden das gemeinsame Vermögen $ 16); aber nıcht das persön-
ann. In einem totalıtäiären kommunuistischen Staat stecken liche Vermögen des anderen. Nur WE be1 dieser Rege=

lung eine Schädigung des anderen Ehepartners und derin solchen nıcht niäher präzısıerten Festlegungen echte
Gefahren, weıl diese gegebener eıt ine sehr CN -

Kınder erfolgt, kann der geschädigte Partner be] Gericht
die Aufhebung der Vermögensgemeinschaft bei Ort-herzige wiıllkürliche Auslegung un Anwendung finden bestehen- der Ehe beantragen ($ 41) Nur annn eiınekönnen.

Der eue Gesetzentwurtf übernimmt im wesentlichen die Gütertrennung herbeigeführt werden.

bısherigen Vorschritten über Ehescheidung nach der Fhe- Stärkere .deologische Beeinflussung
verordnung VO  a 1955, wonach 1n Scheidungsverfahren An sich bringt der nNeuUeEe Entwurt des Familiengesetzbucheseın Schuldspruch mehr gefällt wırd. ine Ehe annn auch nıcht 1e] Neues. In den meısten Punkten 1St 1Ur ıne
1Ur geschieden werden, „ WECNnN ernstliche Gründe VOTFr- Fixierung der bereits bestehenden Tustände bzw ine
liegen, durch die die Ehe ıhren Sınn für die Eheleute, für weıtere folgerichtige Verankerung der schon vorhandenen
die Kınder un für die Gesellschaft verloren hat“ $ 24) Rechtsprechungstendenzen. Dennoch ISt die (jesetzes-
Die SED 1St als staatstragende Parte1 Al einem möglıichst ınıtıatıve außerordentlich bedeutsam, weıl damıt ein kom-
dauerhaften Bestand der Famıilien ohne Zweıfel inter- plexes, alle Bereiche der Famiıilie umftassendes Gesetzbuch
essiert. In der Priäambel des Entwurfs des Familiengesetz-
buches wıird die Ehe als ıne für das Leben geschlossene geschaffen werden soll, wodurch die Famiıulie noch stärker

und wirksamer in den rıft kommunistischer Beeinflus-
Gemeinschaft charakterisiert, un 1m 74 heißt 10 SUNg kommen wur  .  de Miıttels dieses Gesetzbuches sollen
„Die sozialistische Gesellschaft verurteılt eın Jeichtfertiges Ver-
halten Ehe Der Staat schützt die Ehe und hılft bei der

auch die stark VO ideologischem Gehalt gepragten
Normen der soz1alistischen Moral 1MmM Fg.milienrecht Fın-Überwindung un Lösung auftretender Konflikte. Er StUtzZt
Sla115 findensıch dabei 1n gyeeigneter Weise autf gesellschaftliche Kräftfte.“
Diese Gesetzesini:tiatıve 1St eın weıteres Glied 1n der KetteIn Ehekonflikte können sıch also künftig WwW1e 6S viel- jener HMEUECN (Gesetze Z „ Jugendgesetz“ un „Gesetzfach schon erprobt wurde gesellschaftliche Kräftfte (Brı- über das einheitliche soz1ialistische Bildungssystem“), 1inyaden, Hausgemeinschaften bzw Konfliktkommissionen)

einschalten und die Angelegenheıt Öffenrtlich VOL dem denen in wichtigen Teilbereichen der Durchbruch SOZ12-
Kollektiv erortern. Oftenbar soll damıt eın wırksamer listischer Ideologie un Moral mittels ausgearbeiteter

Rechtsnormen durch langfristige Anstrengungen gewähr-gesellschaftlicher Druck ausgeübt werden, Konflikte eistet werden ollbereinigen, die Ehepartner erziehen und leicht- Da der Entwurt des Familiengesetzbuches schonfertigen Ehescheidungen vorzubeugen. anzeıgt, dafß eın derartıges Gesetzbuch die Bedräng-
Vermögensrechtliche Regelungen N1Ss cQhristlicher Familien erhöhen würde, haben die katho-

Auch 1ın vermögensrechtlicher Hınsıcht enthält der Ent- lischen Bischöfe und Bischöflichen Kommiuissare sıch VeIr-

anlaßt gesehen, in einem Briet die Regierung derwurf des Familiengesetzbuches verschiedene HEeUuUEe est-
legungen. Unter dem Aspekt „konsequent-extremer“ „DDR“ wesentliche Punkte des Entwurfs Einspruch
Gleichberechtigung sind bei Scheidungen Unterhalts- erheben.
zahlungen in der Regel 1LLUT dann bıs 7we1l Jahren
rechtfertigt, WEeNnNn der geschiedene Ehegatte eıner
Krankheıt, der orge für die Kinder oder AUS anderen AÄus dem Vatıkan
Gründen nıcht fähig ist, sıch durch eine Arbeit oder A2US

sonstigen Mitteln selbst unterhalten. Das Motu proprio0 In der ersten Generalkongregation der
Grundsätzlich sollen die Ehegatten 1n Vermögensgemeıin- „Apostolica Vierten Session 15 September 1965

sollicitudo“ hat der Generalsekretär des Konzils,schaft leben War wiıird 1n zunächst eiıne abweichende
vermögensrechtliche Vereinbarung der Ehegatten, die Erzbischof Pericle Felıicı, 1 Auftrag des Papstes VOT

schriftlich fixiert se1in soll; für zulässıg erklärt, jedoch versammeltem Plenum das Motu propr10 „Apostolica
wiıird annn sogleıch der Vereinbarungsspielraum e1IN- sollicıtudo“ verlesen, durch das der se1it langem angekün-
SECNEGT „Über Sachen des gemeinschaftlichen VermOöOgens, digte un VO Konzil 1n dem Schema über die pastoralen
die der yemeınsamen Lebensführung der Familie dienen Aufgaben der Bischöte ausdrücklich gewünschte Bischofsrat
oder überwiegend gemeınsam ZENUTZT werden, können S1ıtz des Papstes errichtet wird. Der lateinische 'Lext
keine abweichenden Vereinbarungen getroffen werden.“ wurde veröffentlicht 1mM „Usservatore Romano“ VO 16
Als persönliıches / Eıgentum gilt NUI, W as jeder Ehegatte September 1965 Der ler wiedergegebene Wortlaut folgt

dem amtlichen lateinı:schen 'Text:einbrachte, W as ıhm während der Ehe als Geschenk, Aus-
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ufmerksam die Zeichen der Zeıt beobachtend bemühen C) VOo  3 ständiger Dauer un
Wır Uns, die Ausrichtungen und Methoden des Aposto- VO solchen Struktur SC111 wird, daß Funk-
lats den wachsenden Bedürfnissen unserer Epoche und LOn zeitlich begrenzt un nach Gelegenheit ausgeübt
der Entwicklung der Gesellschaft anZuUpaSsSCh So verlangt wırd

FUnsere apostolische Sorge RYO}  e} Uns, durch ININn CHNSCIEC
Bande Unsere FEinheit N1IT den Bischöten, „dıe der Heıilıge Die Bischofssynode hat ihrer Natur ach die Aufgabe,Geist Bischötfen bestellt hat, die Gemeinde Gottes informieren un beraten. Sie annn ebenfalls Ent-
leiten (Ap 28), bestärken Wır sind 2ZzuUu SC- scheidungsvollmacht haben, W CI ihr diese Vollmacht
drängt, iıcht 1Ur durch den Respekt, die Achtung und die durch den apst übertragen wırd, dem solchen
Anerkennung, die Wır allen Unseren ehrwürdigen Brü- Falle zukommt, die Entscheidung der Synode ratıfi-N dern ı Bischofsamt entgegenbringen, sondern auch durch ZAGLEIT:
Unsere sehr schwere Verantwortung als unıversaler Hırte, Die allgemeinen Aufgaben der Bischofssynode sınd
die Uns die Pflicht auferlegt das olk (zottes den CWISCH a) CI Einheit un Zusammenarbeit 7zwıischen dem
Weiden entgegenzuführen In nserer un: apst und den Bischöfen der Sanzen Welt begünstigen;ND  \wr  A kritischen, aber zugleich den heilsamen Anruten der dafür SOTSCH, da{( 1iNe direkte und wahre Inftor-
Gnade geöftneten Epoche Uns die täglıche Erfah- atıon über die Sıtuationen un die Fragen, die das
rung, WIC nuützlich für Unser apostolisches AÄAmt diese IC Leben der Kıirche un: die Tätigkeit betreffen, die
Einheit IT den Bischöfen 1STt Deswegen wollen Wır alles S1C der Welt VO heute ausüben MuUu gesichert werde,
tun, W ASs Unserer Macht steht diese Einheit fÖör- C) die gegensSe1LLige Übereinstimmung der Gesichtspunkteern und entwickeln; WIC Wır bei erleichtern, WEN1ISSTENS W as die wesentlichen Punkte
deren Gelegenheit DgESART haben den Trost kurer € der Lehre und die Modalitäten des kirchlichen Lebens
geNWAaTT, die Hılfe Eurer Erfahrung, die Stütze Eurer betrif}
Ratschläge un das Gewicht Eurer Autorität Uns Seine besonderen un: nächstliegenden Aufgaben sind
haben“ Es Wr also besonders während der Feier des a) nützlichen Informationsaustausch herzustellen:v Zweıten Vatıiıkanıischen (dkumenischen Konzıils ZC- Ratschläge Fragen geben, deretwegen die Synodebracht daß Wır Uns der Wiıchtigkeit und Notwendigkeıt einberufen werden wiırd
tief bewußt wurden, mehr un:! mehr die Mitarbeit der

HSTBischöfe für das Wohl der unıversalen Kırche appel-
lieren Das Okumenische Konzıl War selbst der Anlaß für Dıe Bischofssynode 1ST direkt un unmıittelbar der Auto-
Unsere Entscheidung, ständigen orm be- des römischen Papstes unterstellt, der datür
sonderen Bischofsrat schaften MIt dem Ziel da{ß nach ständig 1SEt:
dem Konzıl das christliche olk fortfahren kann, VO  e} den die Synode jedesmal wenn für hält
reichlichen Wohltaten Nutzen zıehen, die ıhm während einzuberufen un: den Tagungsort festzulegen;
des Konzıls Unsere CNSC Zusammenarbeit MMItt den Bi- die Wahl der Mitglieder, VO denen Punkt und
schöfen gebracht hat Punkt 111 die ede 1ST bestätigen;
Jetzt, Wır Uns dem Ende des Zweıten Vatikanischen die Reihenfolge der behandelnden Probleme testzu-
Okumenischen Konzıils nähern, scheint Uns der Augen- SETZCN, und ZWar möglichst sechs Monate VOL dem -

HME der Synode;blick gekommen, dieses SECIT langem entschiedene Projekt
verwirklıichen, un Wır tun das 1eber, da Wır darüber entscheiden, daß das die behandelnden

sehr ohl WISSCIL, WI1e sehr die Bischöfe der katholischen Probleme betreffende Material zugeschickt wiırd
Welt Unsere Entscheidung begrüßen Das haben die zahl- die der Prüfung dieser Probleme beteiligt SCIN sollen;
reichen Voten ErWICSCN, die während des Konzıils VOT- das Programm der behandelnden Fragen festzu-

Sefrfzenwurden
Das 1St 65 also, Wır ach reiflicher Überlegung auf der Synode selbst oder durch andere vorzustehen
Grund Unserer Achtung un: Unseren Respekts für alle
katholischen Bischöte un: damıiıt ihnen die Gelegenheit Dıie Bischofssynode ann einberuten werden als General-gegeben werde, offenkundigeren und wirksameren versammlung, als außerordentliche Versammlung un als
Weıse nserer orge für die unıversale Kirche teil- Sonderversammlung (ın cCOeLum specialem)zunehmen, AUS CISCNCIM Antrıeb un: kraft Unserer dDO-
stolischen AÄutorität dieser Stadt Rom ständıgen
Bischofsrat für die Gesamtkirche errichten und konsti- Wenn die Bischofssynode als Generalversammlung tagtl,
tuJLerenN, der direkt und unmittelbar Unserer Autorıität _- umtaßt S1Ie „PrımoO et PCT se
terstellt 1STt und den VWır als Bischofssynode bezeichnen a) die Patriarchen un die Großerzbischötfe un Metro-
Für diese Synode, 1e, WI1C alle menschlichen Einrichtun- politen, die ıcht den Patrıarchaten der katholischen
SCNHN, Verlaufe der eit vervollkommnet werden kann; Ostkirchen gehören;
gelten folgende allgemeıine Regeln die Bischöfe, die VO  a} den einzelnen nationalen B1-

schofskonferenzen, W1C Punkt 111 angegeben
wird, gewählt werden;:

Die Bischofssynode, durch die AUS den verschıiedenen @7 C) die Bischöfe, die durch die Bischofskonferenzen neh-
genden des Erdkreises ausgewählte Bischöfe dem obersten Länder, die für die Länder errichtet sınd, die keine
Hırten der Kıiırche wirksamere Hılte leisten, WIr  d der dem Punkt 111 entsprechende CISCNC Konferenz haben,
Weıse errichtet werden, daß sıch gewählt werden;
a) zentralen kirchlichen Organısmus handelt, un: darüber hınaus zehn Ordensleute als Vertreter der
der Klerikerorden, die VO der Römischen Vereiniugung der

reDrasenNtalıv 1ST für den Episkopat Generaloberen vewählt werden

6472



OS  A Ar a —8  \}  I  j am A N

XIAn der Generalversammlung der Bischofssynode neh-
18915401 ebenfalls te1l die Kardinäle, die al der Spiıtze der Die Bischofssynode hat ständigen Generalsekretär,
Diıkasterien der römischen Kurıe stehen dem G Anzahl VO  3 Mitarbeitern ZUrTF Seıite stehen Dar-

il über hinaus wırd jede Sıtzungsperiode der Bischofssynode
ıhren CISENECN Sondersekretär haben, der bıs ZuUum Ab-

Wenn die Bischofssynode außerordentlicher Versamm- schluß der Sıtzungsperiode Amt bleibt
lung ZUSAaMMENTFCLFL, umtafßrt SI6 Sowohl der Generalsekretär WI1C die Sondersekretäre

a) die Patriarchen und die Großerzbischöfe un Metro- werden VO apst ernannt
politen, die nıcht den Patriarchaten der katholischen Das beschließen Wır un SseLIzen Wır fest JedesOstkirchen gehören; S  c Bestimmung außer raft
b) dıe Präsidenten der nationalen Bischofskonferenzen:;:
C)) die Präsidenten der Bischofskonferenzen VO mehreren Gegeben Rom, be]1 St Peter, 15 September 1965

dritten Jahr Unseres PontihkatesNatıonen, die für solche Natıionen errichtet wurden, die
keine CISCNECN Konferenzen haben: Paulus VI

Tel Ordensleute als Vertreter der Klerikerorden, die
VO ader R5ömischen Vereinigung der Generaloberen SC-
wählt werden. Okumenische Nachrichten

An der außerordentlichen Versammlung der Bischots-
synode nehmen auch teıl die Kardinäle, die der Spıtze Der spanische Vom biıs Oktober 1965 fand
der Dikasterien der römischen Kurıe stehen Protestantismus Madrid CiNE Tagung der spanıschenformiert sich

VII1 evangelischen Pastoren un ıhrer Mıt-
arbeiter (Conterencia Nacional de Obreros Evangelicos)

Trıtt die Bischofssynode als Sonderversammlung ZUSaill- Obwohl die Veranstalter'betonten, da{fß
INEN, umta{ißt S1IC die Patrıarchen, die Großerzbischöte sıch eın Konzıl keine Synode, keine Kırchen-
nd Metropolıiten, die ıcht den Patriarchaten der ka- versammlung handle, konnte der Präsident Aln Ende fest-
tholischen Ostkirchen gehören, die Vertreter sowohl der stellen, da{ die Tagung der Geschichte des spanıischennationalen W 1e der übernationalen Bischofskonferenzen

die Vertreter der Orden, WIC un Punkt un
Protestantısmus C111 „EINZISAFTLSES Ere1ign1s SCWESECN 1ST

der Beteiligung, der Atmosphäre des offenen (Ge-
111 festgesetzt wırd ber alle INUSSECIN den Gebieten sprächs, 180981 ausländischen Echo, der Einladung VO  e

zugehören, für die die Bischofssynode einberufen worden Katholiken Sogar die spanische Presse hatte das Ere1ign1s
1St ZWEe1 Monate vorher angeZeIgL VO  3 der Veranstaltung

A selbst annn allerdings nıcht mehr berichtet
Solche regionalen „Pfarrerkonferenzen 1iNe 0O-Die Bischöfe, die die einzelnen nationalen Bischofskonfe-

TeNzen vertreten, werden gewählt WIC folgt ale (1961) hat CS schon bısher gegeben, doch blieben S1iEe

a) für jede nationale Bischofskonterenz bıs der Isolatıon un: ohne jede Ausstrahlung ach außen
ach näherer Kenntnis der wirklichen Verhältnisse75 Mitgliedern;

Z Wwel tür jede nationale Bischofskonterenz bis Z spaniıschen Protestantısmus mu INnan Sanz allgemein
Mitgliedern; feststellen, da{f die ausländischen Presseberichte, un ZW ar

auch die evangelischen Quellen, bıs heute 1Ur C1in sehrC) rel für jede 'nationale Bischofskonterenz bıs
100 Mitgliedern; unvollständiges un schietes Biıld der Tatsachen gegeben

Vvier für jede nationale Bischofskonferenz tür über haben Auch der Bericht der „Frankfurter Allgemeinen
Zeıtung“ (8 65) VO Madrıder Kongreß enthält sach-100 Mitglieder. Mehreren Ländern SCMEINSAINC Bischofs-

konferenzen wählen ıhre Vertreter nach denselben Vor- liıche Fehler und alsche Akrzente.
schriften. Konfessionelle Gliederung
Be1ı der Wahl der Vertreter der Bischofskonferenzen eINeTr Die konfessionelle Aufgliederung des spanıschen Prote-

oder mehrerer Natıonen oder der Ordensinstitute wird entspricht nıcht den Verhältnissen Miıttel-
CUFODAdA, sondern nahert sıch den Zuständen in den USA

INnan besonderer Weise nıcht TE deren Wıssen un
Klugheit ı allgemeinen Rechnung Lragen, sondern auch Es handelt sıch tolgende Kırchen, Religionsgemeıin-

schaften un Gruppen MITt der Zahl VO Mitgliedern,ihrer theoretischen und praktischen Kenntnıis des vonmn der bei für die Reihenfolge der Anordnung FCINE Art “ORU-Synode behandelnden Problems. menische Relevanz zugrunde gelegt 1ST

Iglesia Evangelica Espanola (Union VO  3 Luthe-
Fanern, Presbyterianern un Methodisten) 3800Der römische aps CEWEeItert; wenn 1: wull, die Zahl der

Mitglieder der Bischofssynode durch Hinzufügung on Iglesia Reformada Episcopal (bischöfliıch
ta{fßt aber der englischen LOw Church ENTSPCE-Biıschöten, Vertretern VOo  } Ordensinstituten und schliefß- chend Mitglied der Anglican Communi10n) 1000ich VO  — kirchlichen Experten e1INECIN Verhältnis biıs

15 Prozent der Punkt und 111 geNaANNTLEN Ge- Unıon Evangelıca Bautista (selbständige Bap-
tistenkirchen) 5400samtzahl der Mitglieder Federacıion de Iglesias Evangelicas (von auslän-

XI 3100dischen Baptistenkirchen abhängige ruppen
Ist die Sitzungsperiode, für die die Bischofssynode e11N- Asambleas de Hermanos (entspricht den Ply-
berufen wurde, beendet, hören sowohl die Versammlung mouth-Brüdern, außerster Flügel der Funda-

6000der die Synodebildenden Personen die Funktionen mentalısten)
un AÄmter jedes Mitgliedes aut bestehen. Iglesia Cristiana Adventista de] Septimo Dia 57200
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